
Festliches drinnen
und draußen

1\ T ein, nichtwegen desver-
I \ | kaufsoffenen Sonntagsfah-
I \ reichin dienasskalteStadt.
Zum Einkaufen reichen mir die ver-
kaufsoffenen Wochentage. Viel-
mehr zieht mich ein unter dem
(auch leicht verkaufsfördernden)
Titel ,,Bach & co." angektiLndigtes
Orgelkonzert in die Salvatorkirche.
Der ausAnlass des l0-jährigen Be-
stehens der Kuhn-Orgel konzertie-
rende Gastorganist beglückt mit an-
spruchsvollem Programm und in-
tensiver Spielweise. Gelegentlich
dringt von draußen ein fernes
Wumm-Wumm in den Kirchen-
raum. Es erklärt sich nach dem Kon-
zert: eine Musikbühne auf der Kuh-
straße. Rundum erwarten Hunderte
ein,,musiksynchrones Feuerwerk"
ausAnlass des einjährigen Beste-
hens der Königsgalerie. Bald kracht,
blitzt und raucht es über den Köp-
fen. Im Mittelteil des Spektakels und
populärer Hits meine ich Festliches
von Beethoven zu erkennen, Teile
aus seiner IIL Sinfonie, der helden-
haften. Ganz prima, Ihr Königsgale-
risten, Euer Feuerwerkl Selbst
4,50 Euro für zweieinhalb Stunden
Kurzparken in Eurer Tiefgarage sind
ein Iftacher - jedenfalls imVergleich
zum Düsseldorfer Flughafen. HOS


